
RATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeberundverantw.Redakteur

Karl Honay
Wien ,Samstag ,den22 .März1924 .

- .
Ehrenpreisder StadtWienfür denDürerbund .DieGemeindeWienhatkürz-¬
lichfürdiegegenwärtige23.HauptausstellungdesAlbrechtDürerbundes
einen Ehrenpreis im Betrage von . 5Millionen Kronenbewilligt ,Gestern
fandnunimAusstellungslokalin der ZedlitzhallediePreiszuerkennung
statt .DieJurybildetenVizebürgermeisterEmmerling,StadtratRichter,
ProfessorDarnaut,BildhauerStemolakundwæmDürerbunddieMalerLach
undGötzinger .DerPreiswurdeeinstimmigdemBildhauerJosefJosephu
zuerkannt.DieAusstellungbleibtnochbisEndeMärzoffen.

Ernennung.DerStadtsenathatinseinerletztenSitzungdenMagistrats-¬
rat Dr. EduardDworakzumObermagistratsraterhannt .Gleichzeitighat
derBürgermeisterihnzumLeiterdesmagistratischenBezirksamtesfür
den. Bezirkbestellt.

.
VerbesserungdesSteueramtsbetriebes.Seitjeherwirdüberdielangsame
Dienstesabwicklungin denSteueramtsabteilungengeklagt .AlseinStück
derin unablässigerKleinarbeitfortgesetztfolgendenVereinfachungen
desinternenAmtsbetriebesundErleichertungenfür denParteienverkehr
ist nuneine völligeUmgestaltungder Arbeitsmethodein derSteueramts-¬
abteilungdesmagistratischenBezirksamtesLandstrasseversuchtworden.StrassenbahntarifamFeiertag.AmDienstag,den25. Märzgiltaufden

ErholungsheimefürdieerwerbstätigeJugend.DieLehrlingsfürsorgeaktion
wird in diesemJahre ungefähr1500erwerbstätige Jugendlichebeiderlei
Geschlechtsmonatlichin ihrenHeimenverpflegen .FürdieMädchenstehen
dasErholungsheimin Wieselburga .d .ErlaufundfürdiemännlichenJugend-¬
lichendieHeimein Bruck. . Leitha, Fischau. . Schneebergbahn ,
GobelsburgundNiederalmbei Salzburgbereit .DerGemeindersthat insei -¬
nergestrigenSitzungbeschlossen,mittellosennachWienzuständigenweib¬
lichenundmännlichenerwerbstätigenJugendlichen ,die in dieseErholungs-¬
heimeentsendetwerden ,einentäglichenVerpflegskostenzuschussvon5000
Kronenzu gewährenund für dieses Jahr einen Betrag von 560Millionenbe- ¬
willigt .Kürzlichhielt derLeiterdieserAktionAugustMarianekimSaale
desVerbandesderKrankenkassenüberdiese Fürsorgeinrichtungeinen
interessantenVortrag ,dermitmehrals 150Lichtbilderbegleitetwar.
AndemVortragnahmendieVertreterderWienerKrankenkassenundderFür-¬
sorgeinstituteteil .EswurdesehranschaulichdasLebenundTreibender
Pfleglingein deneinzelnenErholungsheimengezeigtundderVortragendemi
teilte /dassseitdemJahre1918 ,alsoseitdemBestandderAktion,mehr
als ZwanzigtausenderholungsbedürftigejungeMenschenin dieHeime
entsendetwordensind .Am28. MärzwerdenindasErholungsheimFischauund
am4 .Aprilin dasMädchenheimWieselburggröserePfleglingstransporte
durchgeführt .AnmeldungensindandieLeitunginWien,» ,Hofgartengasse3
zurichten . - . - - . .

Die riesigen ,auf eine ganze Reihe von Zimmern verteilten Kontobücher städtischen Strassenbahnen der Werktagsfahrpreis .Es sind an diesem Tag
diederBeamtezurErteilungderAuskunftüberdenStanddesSteuerkontosauchdieHin -undRückfahrscheine,dieFrühfahrscheineundWochenkarten
dererschienenenParteijeweilsaufsuchenmusste ,sindvölligverschwun-giltig .DieFürsorgefahrscheinekönnenandiesemTagenichtverwendet

werden.den .Ebensoder Schalter ,an demsich die Parteiendrängtenundderschon
förmlichsymbolischdie strenge ScheidungzwischenAmtundBevölkerung
darstellte .Die Parteien können ,gewiesen durch deutlich sichtbare Orien - ¬
tierungstafeln ,ungehindert die Amtsräumebetreten und unmittelbarbeim

TischdesReferenteninallerBequemlichkeitundohneDrängenundStoßen
erledigen .AnStelle der KontobücherhatihreAngelegenheiten

jederReferentdie KontoblätterseinesReferatesin äußerstzweckmäsig
angeordnetenKattothekkästchenin ReichweitebeiderHandundist soin
derLage ,dieanseinemTischherantretendeParteiohnejedeVerzögerung
abzufertigen.DieseNeueinrichtungbedeutetnichtnureineAnnehmlich¬
keitfürdieSteuerträger,sondernschließtauchsehrwesentlicheErspar-¬
nisseanArbeitskräfteninsich .AnStellederfrühergeübtenKontrolle
überdie Richtigkeitder EintragungennurdurchblossenAugenscheinsver-¬
gleichzwischenKassajuurnalundKontobucheintragungist jetzt eineRe¬
chenmaschinemodernstenSystemsgetreten .TagtäglichwirddieUeberein-¬
stimmungbis aufdie letzte KronehergestelltundFehleintragungenmüs-¬
senunbedingtdie Korrekturerfahren .SdkostspieligdieseAnschaffungen
sind ,sie amortisieren sich dochin sehr kurzer Zeit .DadieseReform
sichimdrittenBezirkvollkommenbewährthat ,wirdihreAnwendungin
allenübrigenmagistratischenBezirksämternfolgen.

. „ - - —-

- . - —
AuszahlungderKinderzuschüsse.DieParteien ,dienachdemin ihrenHän-¬
denbefindlichenZuerkennungsscheinseinerzeitimSinnedesAbbaugesetze
ZuschüssefürKinderzuerkannterhielten ,können,fallsderAnspruch
aufdieseKinderzuschüssenichtvordem. Jänner1924erloschenist ,die
ZuschüssefürdieZeitvom1 .Jännerbis31 .März1924amMittwoch,den26.
oderDonnerstag,den27 .Märzzwischen8 und12Uhrin derRechnungsab¬
teilungdesmagistratischenBezirksamtesihresWohnortesbeheben .Der
Zuerkennungsbescheidist vorzuweisen.DerAnspruchist erloschen,wenn
einKindvordem1 .Jänner1924entwederdasvierzehnteLebensjahrer-¬
reicht hat unddie Volks -Bürgerschulenicht mehrbesucht .Hatdas
KinddenAnspruchaufeinenvomArbeits -oderDienstgeberdesVaters,
Stiefvaters ,PflegevatersoderderMutterzuzahlendenKinderzuschuss
erworben,wirddieZahlungeingestellt.

- - ¬
AusdemRathaus.InderkommendenWocheentfälltdieSitzungdes

Sta enatsundes findetauchkeineSitzungdesGemeinderatestse
statte.

DieKunstpreisederStadtWiengDerWienerGemeinderathatbekanntlich
beschlossen,für hervorragendeWerkederMusik ,derDichtkunstundder
bildendenKunstam . MaieinesjedenJahresje einenPreisvondreissig
MillionenKronenzu verleihen .DieserPreis wirdderart aufgeteilt ,daß
fürdasbesteWerkeinesjedenKunstgebietesdreiSechstel,fürdaszweit-¬
besteWerkzweiSechstelundfür dasdrittbeste Werkein Sechstelent-¬
fallen .mdie Preisekönnensich alle in Wienlebendenundwirkenden
Künstlerbiszum31,März1924schriftlichbeiderDirektionderstädtischen
Sammlungenanmelden,wosichdie Geschäftsstellebefindet .DieZuerken-¬
nungdieserPreiseerfolgtdurchdenStadtsenataufGrundderVorschläge
einesPreisrichterkollegiums ,fürdasderBürgermeisterausjedemdieser
dreiKunstgebieteje dreiMitgliederernennt .DenVorsitzin diesemKol-¬
legiumführtderBürgermeisterodereinvonihmbestellterStellvertre-¬
ter .DieFunktionsdauerdieserMitgliederbeträgtein Jahr .Ihr Amtist
ein unbesoldetesEhrenamt .Bürgermeister Seitz hat nundie Mitgliederdes
Preisrichterkollegiumsernannt .FürdasGebietderMusikwerdenHofrat

Dr .Josef Marx ,Dr .RichardStraußundHofratJulius Bittner ,für dasGe- ¬
bietderDichtkunstDr .AugoHofmannstal,Dr .KarlSchönherrundDr. Davåd
JosefBachundschliesslichfürdasGebietderbildendenKunstHofrat
Dr. FranzHaberditzl,MalerKarlMollundHofratEdmundHellmerindas
Preisrichterkollegiumentsendet .DasPreisrichterkollegiumkatdasRecht,
auchdannKünstlerals Preisträgervorzuschlagen,die sichnichtoffiziell
umeinenPreisbeworbenhaben .DieBeschlüssedesPreisrichterkollegiums
werdenfür jedesKunstgebietnurvondenhiefür ernanntenMitgliedern
mitStimmenmehrheitgefasst .DerVorsitzendestimmtnichtmit .DieAb-¬
stimmungerfolgtüberjedenPreisgesondertundschriftlich.JenePreis¬
richter ,dieeigeneWerkezurKonkurrenzangemeldethaben,stimmenbei
derBeurteilungdieserWerkenichtmit.

. - . -
Orchesterkonzert.Dienstag,den25. Märzum£3Uhrnachmittagsfindetim
städtischenKasinoBaumgarten,Linzerstrasse297,unterderLeitung.Wein
wurm' seinKonzertvonMitgliederndesStaatsopernorchestersstatt.
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oßzügigeAktionfür die InstandsetzungvonKleinwohnungshäusern

BilligeKredite.
DieallgemeinenKlagenüberdie schlechteInstandhaltungderWiener

Kleinwohnungshäuser ,die vor allem darauf zurückzuführen sind ,daßhalbwegs
erschwingliche Kredite für Reparaturen nicht zu bekommensind ,habeneine

Kreditaktiongezei tigt ,an der die GemeindeWienamstärkstenbeteiligt
ist .Unter Führung der Wiener Kammerfür Arbeiter und Angestellte haben in

der letzten Zeit mitdensozialenVersicherungsinstitutenWiens ,vorallem
mit der Arbeiter-Unfallversicherungsanstalt,mit demVerbandderArbeiter-¬
undAngestellten-Krankenkassen ,derallgemeinenArbeiterkrankenkasse ,der
Bezirkskrankenkasse ,der Gremialkrankenkasseder WienerKaufmannschaft,der
Krankenkasse der Bundesangestellten ,der Pønsionsanstalt für Privatange - ¬

stellte und der BerufsgenossenschaftlichenUnfallversicherungsanstalt derVerhandlungen stattgefunden
Eisenbahner,diedaraufabzielten ,füreinesolcheKreditaktiondieerfor-¬
derlichenMittelnzuerlangen .DieVerhandlungenhattenein günstigesEr-¬
gebnis ,dazunächstdieseInstitutionenungefährzehnMilliardenKronen
bereitgestellt haben .Die GemeindeWien ,Wiebis nunSchadhafteHäuser ,
die der Besitzer nicht ausbessern lies ,selber repariert hat ,wirddieser
groszügigenAktionungefähr20 MilliardenKronenüberweisen ,so daßrund
munächstmindestens30MilliardenKronenverfügbarsind.

Die Zentralsparkasseder GemeindeWienhat sich bereit erklärt ,die
VerwaltungdieserGelderzuübernehmen .DieVerzinsungderHypothekarkse-¬
dite beträgt drei Prozentüber die jeweilige Bankrate ,wird sich alsoauf
rund zwölf Prozent belaufen .Als eine ,freilich nur teilweise Deckungder
Regiekostenwird die Zentralsparkasseeinen Beitrag voneinemViertelPro- ¬
zent für ein Quartal einheben .Die Verzinsungwird also höchstens 13Prozen
jährlichbetragen.DieDarlehensbeträgedürfendasHochstausmassvonhun-¬
dert Millionen Kronen nicht überschreiten und werden bis zu einer Laufzeit

vonfünfJahrengewährtwerden.DerKreditwerberhatentwederdieschrift-¬
liche Originalvereinbarung zwischen Hauseigentümerund Mieter oder dasbei
der Schlichtungsstelle erzielte Uebereinkommenoder die Entscheidungder
zuständigen Mietkommissionvorzulegen .Ausdiesen Bescheinigungenmuss
hervorgehen ,das die zu leistenden Zinsen ,Amortisationsbeträgeundfort¬
laufendenRegiebeiträgeinnerhalbder in AussichtgenommenenTilgungsdauer
des Darlehens ganz oder teilweise auf die Mieter überwälzt werden .Bekannt - ¬
lich müssen für solche Hypothekarkredite gegenwärtig mindestens 40Prozent

muss

in denmeistenFällenaberdasVielfachedieserBetragesgezahltwerden,
sodaßdieseKreditaktioneinewirklicheHilfebedeutetundeinebesondere
Erleichterungdarstellt .FürdiesesozialeAktionbringenalsoallebe¬
teiligten Institutionen nicht unbeträchtliche Opfer und sie wirdhoffent¬
lich mit dazubeitragen ,denderzeit allgemeinüblichenhohenZinsfuss
zudrücken .Nichtübersehendarfwerden ,dasdurchdiesebilligeKredit-¬
gewährungderherrschendenArbeitslosigkeitaufproduktivemWegeentgegen
gewirkt werden wird ,Mimmtman an ,das die durchschnittlichen Kostenfür

eine Generalreparatureines Kleinwohnungshausessich auf ungefähr50Mil¬
lionenKronenbelaufen,sokönnenmitdemzurVerfügungstehendenKredit
ungefähr600Wohnhäuserin Standgesetztwerden ,wobeieinegroseZahl.
vonArbeiternBeschäftigunggindet ,ImJahre1923wurdenbei denSchlichtungsstellenderGemeindeWien

5367Ansuchenumeine Erhöhungdes Instandhaltungszinseseingebracht .
Daes in Wienrund550. 000Häusergibt ,so wurdefür nichtganzeinPro¬
zentalle .WienerHäuserbeidenSchlichtungsstellenvmErhöhungdes
Instandhaltungszinses angesucht .Vonden 534 "wichen umErhöhungdesIn - ¬
standhaltungszinseswurderbo ?e Lum200fachenKriedenszins ,1693bis
zum500facherFriedenseinsundCol bis zum1000fachenFriedensmietzins

er Monatendes Jahres 1923 wurde in 144Fäl - ¬bewilligt .I Senlo
len eine Erhöhung der Miete zer Deckung der Instandhaltungskosten bis

e die Ernahrunglehrt ,dasszum1895fachen des Friedenszinses Wee
mit den erhöhten Instandhaltungskosten hauptsächli W ale Kleinen Wohnun¬

gen belastet sind ,so geht auch daraus die grosse Wichtigkeit dieser Kre - ¬
dit aktion hervor .Die billigen Kredite werdennämlichdieInstandhaltungs
kosten nicht unbeträchtlich vermindern ,wenngrosse Reparaturenvorgenom¬
menwerdenmüssen ,die den Mieterbelasten .DieAktionist bereitsso weitvorgeschritten ,dassauchschonKre¬
dite gewährt werdenkönnen .AnsuchenimsolcheKreditesindandieZentralsparkassederGemeinde

. . . .Wienzurichten .
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